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Nr . 123 Altensteig, Samstag den 30. Mai Jahrgang 1923
Hierzu das „Schwarzwiklder Sonntagsblatt " und die

Beilage „Haus - und Landwirtschaft ".

Sonntagsgedanken.
Bstngsten

Wir werden nicht vorwärts kommen ohne heiligen
Geist, denn es wird nicht von selbst gehen, wie viele
meinen, sondern nur durch Taten , besonders durch Lei¬
den , durch Opfer . Diese können aber nur aus weiten^
reichen , glühenden Seelen kommen . Diese Seelen findet
ihr aber nur , wo Gott Wohnung nimmt , wo heiliger
Geist schasst.

* Leonh. Ragaz. ,
Bring einen Hoffnungsglanz herbei
den Herzen der Geringsten
und lege den verzäunten Himmel frei,
komm, fröhliches , seliges Pfingsten.

- Schönaich.
'

Zur Lage.
^ „Das liebliche Pfingsten " — so nennt 'der Volksmund die
bevorstehenden Feiertage und will damit jenen Zauber der
Natur treffen , der zu allen Zeiten dem Feste einen wunder¬
vollen Rahmen gibt , der Pfingsten wirklich zum schönsten
Fest des Jahres macht . Die ganze Natur steht in der
Höhezeit neuen Lebens und auch das Menschenherz kann
sich dem nicht verschließen . Der Blumenflor steht um Pfing^
sten am üppigsten und der Wald im frischesten Grün . Dis
Natur sehnt sich nach Vollendung, mit ihr der Mensch . Zu
Pfingsten gehört aber Sonne nud klarblauer Himmel, ge¬
hört der Wanderstab und die Pfingsttour . In diesem Jahrs
aber dürften angesichts der Wetterlage alle die, die in dem
Pfingstfest nur das „liebliche Fest" erblicken , eine Täu¬
schung erleben. Trübe der Himmel, regenschwer die Wol¬
len — das stört die Festtagsstimmung . Und doch trägt
Dieses Aeußere vielleicht dazu bei, uns alle aus den tiefen'Sinn des Festes hinzulenken, den keine Philosophie und
Modernität in der Lebens- und Weltanschauung weg¬
sprechen kann.
! Wie alle unsere Feste im Kreislauf des Jahres aus der
kirchlichen und religiösen Geschichte erwachsen , so auch Pfing¬
sten, das Fest des Geistes. Man möchte geradezu sagen,
daß die Pfingstfeier von heute mit ihrer Naturschwärmerei
weitab führt von der tiefsten Bedeutung des Tages , der
ursprünglich der inneren Erneuerung , der geistigen Ein¬
stellung der Menschenherzen geweiht war . Der ersten
Christengemeinde ward an jenem ersten Pfingsttage die
Cabe des heiligen Geistes zu teil , dem göttlichen Geschenk,
das alle Zwiespalte menschlicher Verhältnisse und mensch¬
lichen Wesens überbrückt. Die Jünger Jesu waren nach
der heiligen Geschichte ein Herz und eine Seele , sie redeten
in einer Sprache des Geistes. Wie wäre es , wenn in unse¬
rer so tausendfältig zerrissenen Zeit etwas von jenem
ersten Pfingstgeist im Leben der Völker oder wenigstens
im Leben des deutschen Volkes zur Wahrheit würde ? Ist
es nicht so , daß sich heute die Menschen deutscher Zunge
auf den verschiedensten Gebieten nicht mehr verstehen, daß
sie aneinander vorbeireden in den Fragen der Kultur , der
Politik, der Wirtschaft und der Wissenschaft , der Lebens-
Md Weltanschauung ? Und wieviel mehr noch die Völker
dieser Welt , vor allem die Europas?

Man könnte angesichts der Vorgänge in der politischen
Welt in den letzten Jahren erbittert sagen , daß jener
Pjingstgeist , der versöhnend und ausgleichend, verstehend
und einigend wirkt , in Wirklichkeit gar nicht besteht und
nur ein Phantom ist. Graben wir aber tiefer und nehmen
dieses Fest des Geistes auf dem ihm ureigensten Gebiet, in
der religiösen und innersten Erfassung und Erschütterung
der Menschen, so finden wir doch noch heute, daß der Geist
«n den Menschen und unter allen Völkern wirkt und ein
gemeinsames Band um die Völker schlingt , wenigstens um
alle die, die sich Christen nennen . Freilich die volle Ent¬
faltung dieses Eeisteswirkens wird gehindert durch mensch¬
siche Torheit , durch menschlichen Eigensinn und jenen Geist
des Menschenherzens, der dem göttlichen Einfluß sich ent¬
zieht und eigene Wege geht. Und dennoch wirkt dieser
schaffende Geist in tausenderlei Formen und Fortschritten
auf allen Gebieten der Kultur und Natur sich aus . Wir
«eben in einem Zeitalter der riesigsten Fortschritte auf dem
Gebiete der Technik und der Naturforschung ! Und gerade
die bedeutendsten Erforscher und Erfinder bekennen es de¬
mütig, daß bei aller Arbeit und Anstrengung eigenen Wil-

. lens diese göttliche Erleuchtung und Führung sie zum wr-
? folg führte . Darum lasset uns nach den tiefsten Quellen
- graben , die uns das Pfingstfest jedes Jahr ans Herz legt

und lasset uns schöpfen aus dem göttlichen Geiste , daß ein
Neues werde in unserem Volk und in unserem Leben!

! In der hohen Politik dieser pfingstlichen Woche hat das
! politische Wechsel- und Gegenspiel zwischen London und Pa-
j

"is , um die in Wahrheit brennendsten Fragen der deut-
I scheu Politik die Aufmerksamkeit auf sich gezogen . Alles

was darüber verlautet , ist als Fühler und Stimmungs-
i mache zu beurteilen . Wir können aus der geradezu unend-
> lichen Verzögerung der Beilegung der Schwierigkeiten zwi¬

schen den Verbandsmächten nur das eine mit Sicherheit
entnehmen, daß die Friedensmacher von Versailles über
die Wirkung ihrer Maßnahmen sich gründlich getäuscht
haben. Frankreich gebärdet sich immer noch als toller und
übermütiger Sieger , der seine europäische Vormachtstellung
zu Lande bis zum Rest ausschöpfen will . Englands Politik
sucht diese Stellungnahme zu verhindern aus ureigensten
Interessen , nicht um Deutschlands willen . Denn die Stunde
der Entscheidung in seiner Weltpolitik ist mit der Frage
des Sicherheitspaktes gekommen , den Deutschland anregte.
Während die Entwaffnungs - und die damit verkoppelte

z Räumungsfrage nur ein Prüfstein der Politik der Nach¬
kriegszeit ist, bedeutet der Sicherheitspakt eine Frage der
weltpolitischen Orientierung für die Zukunft . Frankreich
will das großmütige Anerbieten der deutschen Regierung
durch allerlei Schachzüge - mattsetzen, namentlich unter Hin¬
weis auf die Garantierung der deutschen Ostgrenzen gegen¬über den französischen Verbündeten des Ostens , Polen und
Tschechen . England aber he... alles Interesse , den europä¬
ischen Frieden zu sichern Und Frankreich das Schwert gegen
Deutschland aus de . Hand zu nehmen. Dazu wird es durch
wirtschaftliche Fragen bestimmt. England hat die größte
Zahl der Arbeitslosen in Europa , es hofft durch die Bei¬
legung des deutsch-französischen Konflikts auf eine Bele¬
bung von Handel und Wirtschaft. Außerdem glaubt es
dadurch die Möglichkeit zu finden , sich mehr seinen Kolo¬
nien zu widmen und die englisch-amerikanische Freundschaft
auszubauen . Da aber die politischen Weltprobleme,
namentlich hinsichtlich des Ostens, in diese europäischen
Frage Hereinspielen, dürfte eine vollständige Lösung der
Sicherheitsfrage mit einem für Deutschland halbwegs an«
nehmbaren Ergebnis noch viele Monate in Anspruch neh¬
men. alte Störenfried Europas , Frankreich, steht einer

friedlichen Regelung im Wege. Darum find die Hoffnun¬
gen im Augenblick gering , daß ein Sicherheitspakt en ' e-
chend der deutschen Anregung zustande kommt.

Für die Woche nach Pfingsten ist die Antwort der Vc : -
bandsmächte zur Entwaffnung Deutschlands zu erwarten.
Noch am Samstag vor Pfingsten soll die Reparationskom¬
mission ihr Einverständnis zu der zwischen London und
Paris vereinbarten Note geben. Daß die Gegner Deutsch¬
lands mit dieser Frage die Räumung Kölns verknüpfen,
widerspricht den Bestimmungen der bisherigen vertraglichen
Abmachungen. Aber schließlich gibt das Versailler Diktat
für alle Bertragswidrigkeiten eine Rechtfertigung.

Die französische Kammer hat sich eingehend mit dem Rif¬
krieg in Marokko beschäftigt , in den sich die französische
Linksregierung ohne Zwang gestürzt hat . Daß sie dabei
wenig Erfolge erntet , beweist die Aussprache im Parla¬
ment und schließlich auch der französische Versuch , mit Spa¬
nien ein Abkommen zu treffen, um Abdel Krim mederzu-
werfen . Indes hat man in Spanien an den Blutopfern
und Niederlagen genug, als daß man weiter in das nord-
vfrikanische Abenteuer sich einzulassen wünscht . Die Stel¬
lung des sranz . Linkskabinetts gilt als erschüttert, denn
Painleve hat sich dem Einfluß der Poincaristen verschrie¬
ben, worüber seine eigenen Parteifreunde höchst unzufrie¬
den sind . Sie wollen nicht Krieg, sondern Frieden , auch in
Marokko.

In der deutschen inneren Politik fiel die Entscheidung
über den deutsch-spanischen Handelsvertrag . Bekanntlich
hat die Industrie sich ebenso entschieden für dessen Annahme
eingesetzt , wie ihn die Landwirtschaft , vor allem der deutsche
Weinbau , ablehnte . Die Abstimmung im Reichstag zeigte
diese Risse durch alle Parteien mit Ausnahme der Sozial¬
demokraten , die für den Vertrag waren , ihn aber aus tak¬
tischen Gründen ihrer Entscheidung entzogen und der Kom¬
munisten , die ihn bekämpften. Wenn man aber bedenkt,

! daß der Vertrag bereits seit 1. August 1924 in Kraft ist
j und die Regierung und die hinter ihr stehenden Parteien

versicherten, daß durck neue Verhandlungen mit Spanien
i die allgemeine Meistbegünstigung und ausreichender Schutz

für die Landwirtschaft erzielt werden soll , so erscheint die
Lösung nicht so schwerwiegend , wie es da und dort dar¬
gestellt wird . Den bedrängten Weingö tnern aber will
die Regierung durch eine finanzielle Hilfsaktion Unter¬
stützung leihen.

Eine Aussprache im Reichstag zum Heeresetat gab dem
Reichswehrminister Gelegenheit gegen die Vorwürfe des
Auslands in der Rüstungsfrage die nötige Aufklärung zu
bringen und die Lügenmärchen des Auslands zu zerpflük-
ken, gleichzeitig aber auch den Kritikern der Reichswehr bei
den Linksparteien die Bedeutung und Tüchtigkeit der neuen
Truppe vor Augen zu halten , die wirklich einen Schutz der
deutschen Republik darstellt.

Sie Frage des Sicherbeitspatte»
London, 29 . Mai . Der Sonderkorrespondent der „Daily

News " meldet : Es besteht jetzt Aussicht darauf , daß die
Ansichten von Paris und London miteinander in Heber«
einstimmnng gebracht wurden und , wenn die Antwort an
Deutschland auch nicht technisch die Form einer alliierten
Note haben wird , so wird sie doch tatsächlich die gemein¬
samen Anschauungen der Alliierten zum Ausdruck bringen.

London» 29 . Mai . Der diplomatische Berichterstatter des
„Daily Telegraph " schreibt , es sei zu erwarten , daß eine
Note oder Denkschrift , in der der französischen Regierung
die Stellungnahme Großbritanniens und des britischen
Reiches in der Frage des Sicherheitspaktes auseinander¬
gesetzt wird , im Laufe der nächsten Tage von London nach
Paris abgehen werde. Dem parlamentarischen Berichter¬
statter des „Daily Graphic" zufolge, wurde bei der gestri¬
gen Kabinettssitzung eine solche Nore an Frankreich ge¬
billigt.

London, 29 . Mai . Der Parlamentsberichterstatter des
„Daily Telegraph " meldet, das Ergebnis der Erörterungen
des Sicherheitspaktes durch den gestrigen Kabinettsrat
scheine zu sein , daß wahrscheinlich keinerlei Antwort auf die
deutschen Vorschläge vor der Zusammenkunft des Völker-
buudsrates in Genf» die in der zweiten Znniwoche beginnt,
nach Berlin gesandt werden wird . An dieser Zusammen¬
kunft werden voraussichtlich Chamberlain und Briand teil¬
nehmen. Hierbei würden beide Minister Gelegenheit
haben , die Frage zu besprechen , und es wird vermutlich die
endgültige Entscheidung über die an Deutschland zu sen¬
dende Antwort in erheblichem Maße von diesen Bespre¬
chungen abhängen.

London, 29 . Mai . In einem Timesartikel über den
Sicherheitspakt heißt es : Die in einflußreichen Londoner
Kreisen vertretene Auffassung ist die , daß der von , er deut¬
schen Regierung oorgeschlagene Westpakt recht wohl di«
Wirkung haben könnte, Verwicklungen zwischen Frankreich
und Deutschland za verhindern , da er zwischen beiden Län¬
dern einen Streifen neutralen Gebietes errichtet, der zu¬
sammen mit der neutralen Schweiz einen Wall bilden
würde , der für beide Parteien unpassierbar ist. Durch sein.
Einverständnis , einem solchen Pakt seine Garantie zu ge¬
ben, würde Großbritannien einen wesentlichen Beitrag zur
Sicherheit Frankreichs liefern.

Neues vom Tage.
Pfingstruhe in der Politik

Berlin , 29. Mai . Die politischen Pfingstferien habe»
heute begonnen. Der Reichstag hat sich gestern nach Er¬
ledigung des Haushalts des Reichswehrministeriums bis
zum 9 . Juni vertagt . Da im Augenblick keine wichtigen
Entscheidungen zu treffen sind, wird auch die Reichsregie¬
rung in den nächsten Tagen keine Beratungen halten . Man
rechnet auch damit , daß etwa die Note der Botschafterkon-
ferenz vor Mitte nächster Woche überreicht werden wird.
Der Reichskanzler Dr . Luther und der Reichsaußenminister
Dr . Stresemann werden daher bestimmt auf einige Tage
Berlin verlassen . Auch die übrigen Kabinettsmitglieder
dürften sich einen kurzen Urlaub gönnen . Der Reichs¬
präsident trifft heute wieder in Berlin ein.

Hilfsexpeditiou für Amundsen
Oslo , 29 . Mai . Die norwegische Lustfahrtvereinigung

hat die Frage einer Hilfsexpedition für Amundsen bespro¬
chen . In dem ausgegebenen Bericht heißt es, daß Amund¬
sen selbst die Möglichkeit in Betracht gezogen habe, zu Fuß
nach Spitzbergen zurückzukehren , und daß er die Fahrzeuge
der Expedition ersucht habe, nach Ablauf von 14 Tagen die
Eiskante abzupatroillieren . Der Verein bat , um effektive



Frankreich zur Rede Gehlers
Paris , 29 . Mai . Mit der Rede des Reichswehrministers

C ler erklärten sich die Pariser Blätter nicht einverstan¬
den . Das linksrepublikanische Blatt „Homme Libre" er¬
klärt , daß man gegenüber Deutschland zum größten Miß¬
trauen gezwungen sei , denn ein ständiges Weiterrüsten,
wie es sich aus der Rede des Reichswehrministers Eeßker
ergebe , sei sür Frankreich eine große Gefahr . — Man über¬
sieht dabei in Frankreich geflissentlich , daß die hohen Kosten
für die Reichswehr nicht von großen Rüstungen herrühren,
sondern einzig und allein davon, daß man Deutschland im
Versailler Vertrag ein Söldnerheer aufzwang , das natur¬
gemäß auch bei kleinem Bestand weit höhere Mittel erfor¬
dert , als ein Volksheer auf Grund der allgemeinen Wehr¬
pflicht

Optimismus über Amundsen
Berlin , 29 . Mai . Frithjof Nansen hat auf seiner Durch,

reise nach dem Kaukasus einen Mitarbeiter der „B .Z . am
Mittag " empfangen, der ihn nach seiner Ansicht über das
mutmaßliche Schicksal Amundsens befragte . Nansen äußerte
sich darauf durchaus zuversichtlich. Amundsen hat Zeit , er¬
klärte er . Er ist zum Pol geflogen, in dxr Absicht, den Pol
auch wirklich zu erreichen . Seine näheren P ' äne kenne ich
nicht , doch es ist unmöglich , vom Flugzeug aus den jeweili¬
gen Ort , an dem man sich befindet, genau festzustellen.
Amundsen mußte landen , als er sich in der Nähe des Po-
les zu befinden glaubte . Dann mußte er observieren, um
seinen Standort festzustellen . Die dazu notwendigen Son¬
nenbeobachtungen beanspruchen mindestens zwölf Stunden
Zeit , denn er muß den tiefsten und den höchsten Stand der
Sonne an einem Tage abwarten . Wenn absolut undurch¬
sichtiges Wetter ist, können die Beobachtungen auch längere
Zeit dauern . Wenn Amundsen nun auf diese Weise fest-
gestellt hat , wo er sich befindet, wird er das Flugzeug ver¬
lassen und den Pol zu erreichen trachten . Die Däner einer
Wanderung über das Eis hängt natürlich davon ab , wie¬
weit er vom Pol gelandet ist. Erreicht er dann den Pol
selbst , wird er auch dort die einzelnen physikalischen und
.naturwissenschaftlichenBeobachtungen und Messungen vor¬
nehmen . Dies kann wiederum einige Tage dauern . Hier¬
auf muß er wieder zum Flugzeug zurück und kann den Flug
sin die Heimat antreten . Wir können vorläufig unbesorgt
sein.

Aus Stad! und Land.
Alteusteig, 30. Mai 1925

Frage der Erweiterung des städtischen
Elektrizitätswerks.

Gemeinderatssitzung vom 27 . Mai 1925 . Die Stadt¬
gemeinde glaubte durch die vor 2 Jahren geschaffene neue
Ergänzungs - Wafferkraftanlage auf Jahre hinaus für die
nötige elektrische Energie gesorgt zu haben, doch schon
wieder beschäftigt ein Erweiterungsplan des städt . Elektri¬
zitätswerkes die Gemüter . Infolge rapider Zunahme des
Stromverbrauchs , hervorgerufen einerseits durch den Weg¬
fall der im Laufe der millionischen Milliardenzeit geübten
Sparweise , andererseits infolge bedeutender Vergrößerung
der hiesigen Industrie zeigt es sich neuerdings , daß das
Werk in wasserarmer Zeit den gestelltenSpitzenanforderungen
nicht gewachsen wäre . Die Betriebsleitung vermag daher
die Verantwortung für die fernere ungeschmälerteBedienung
der Abnehmer nicht länger zu tragen . Zur Beratung über
die Art und Weise der Abhilfe ist in heutiger Sitzung als
Vertreter des Elektrizitätswirtschaftsamts ; Baurat Den-
zinger, als Vertreter des Wasserkraftamts : Baurat Groß¬
johann von Stuttgart anwesend. Nach einleitenden Worten
des Vorsitzenden gibt Baurat Denzinger auf Grund genauer
Berechnungen und Kurvenzeichnungeneingehende Aufschlüsse
über die Leistungsmöglichkeit und -über die seitherige und
voraussichtlich künftige Inanspruchnahme des Werks, zu
dem Schluß kommend , daß 3 Möglichkeiten ins Auge ge¬
faßt werden könnten, um Herr der Situation zu werden,
nämlich 1 ) Einsetzung eines weiteren 150ö98 "Dieselmotors
oder 2) Erweiterung der bestehenden DMserkraftanlage
durch eine Hochdruckanlage oder 3) Bezug der jeweils zu¬
sätzlich benötigten elektr . Energie vom Gem . Verband
Elektrizitätswerk Station Teinach. Der Kostenpunkt würde
zu 1) alles in allem ca . 85 000 Mk. , zu 2) ca . 230000 Mk. ,
zu 3) 12 000 Mk . betragen . Die weiteren Ausführungen
und Begründungen des Baurats Denzinger verdichten sich
schließlich zu dem Antrag , mit Rücksicht auf die z . Zt . be¬
stehende Geldnot einerseits und die Schwierigkeit der Unter¬
bringung des Dies-lmotors anderseits , einen vertragsmäßi¬
gen Zusammenschluß mit dem G . V . Teinach zu tätigen,
der die Selbständigkeit des städt . Werks nicht antastet, das
Rücktrittsrecht wahrt und Garantie bietet, daß der nötige
Strom tatsächlich bezogen werden kann. Baurat Groß¬
johann !bespricht sodann die Möglichkeit der Erweiterung
der bestehenden Wasserkraftanlage durch eine Hochdruckan¬
lage, mit der 400 ? 8 gewonnen werden könnten. Da aber
die Verwirklichung z . Zt . an der Unmöglichkeit der Aus¬
bringung der nötigen Mittel (ca . 230000 Mk .) scheitert,
auch eine solche Kraft in absehbarer Zeit nicht annähernd
voll ausgenützt werden könnte , verwirft er die Ausführung
in gegenwärtiger Zeit als zunächst unwirtschaftlich und
kommt ebenfalls zu dem Resultat , daß Erwägungen nach
kaufmännischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten es rat¬
sam erscheinen lassen , vorläufig Bezugsanschluß an das
Teinacher Werk zu suchen, wobei sich die Stadtgemeinde
absolut nichts vergebe. sAie nun einsetzende ergiebige Aus¬
sprache innerhalb des Kollegiums brachte vollständige Klä¬
rung in die Angelegenheit; nachdrücklich wurde insbesondere
betont , daß an der Selbständigkeit des städt. Unternehmens
durch einen ev . Zusammenschluß mit Teinach in keiner
Weise gerüttelt werden dürfe und daß Garantie dafür ge¬

boten sein müsse, daß Teinach auch tatsächlich den erforder¬
lichen Strom in den Bedarfsmonaten zu liefern im Stande
sei. In namentlicher Abstimmung wurde hierauf einstimmig
beschlossen:"

1 . Vorbehältlich der Einigung über die redaktionelle Ge¬
staltung des Wortlauts der besonderen Vertragsbe¬
dingungen mit dem G . V . Teinach einen von 6 zu
6 Jahren kündbaren Vertrag abzuschließen , durch den
sich die Stadtgemeinde verpflichtet, denjenigen Be¬
darf an elektr . Energie , den sie nicht in eigenen Werks¬
anlagen zu erzeugen vermag, vom G . V . Teinach zu
beziehen , während sich der G . V . Teinach verpflichtet,
diesen Strombedarf m voller Höhe zu liefern. Der
Strompreis wird sich zunächst d . h . bei einem vor¬
läufig mäßigen Bezug auf 20,7 Pfg . die K . W . S.
stellen. Die Fertigstellung des Anschlusses erfolgt
spätestens bis 1 . Sept . 1925.

2. Das Wasserkraftamt zu beauftragen , über die Er¬
weiterung des bestehenden Wasserkraftwerks durch eine
Hochdruckanlage ein Projekt aufzustellen und die nötige
Conzesston einzuholen, damit zu gegebener Zeit der
Verwirklichung dieses Projekts näher getreten werden
kann, i Wz.

* Ueberlragen wurde die II . Stadtpfarrstelle in Nagold
dem Repetenten Wilhelm Pressel am evangelisch - theolo¬
gischen Seminar in Tübingen.

* Hirsau , 27 . Mai . (Besitzwechsel.) In den letzten
Tagen wurde die „ Maschinenfabrik Kleinwildbad " , Inhaber
I . Meeh in Pforzheim an die Dampfwaschanstalt Marquardt
in Vaihingen a . F . verkauft. Der neue Besitzer wird auf
1 . April 1926 seinen Betrieb hieher verlegen.

* Trossingen, 27 . Mai . (Autounglück.) Als Haupt¬
lehrer Fuchs den Solisten eines von ihm gegebenen
Konzerts im Auto fortbegleitete , stürzte dies eine Böschung
hinab und überschlug sich nochmals. Dabei erlitt Fuchs,
der sein Kind im Arme hielt, sehr schwere Verletzungen.
Frau Fuchs und das Kind kamen ohne Schaden davon.

* Billingen , 28 . Mai . Für den Betrieb auf der
Schwär zkbaldfluglinre werden jetzt fünssitzige Flug¬
zeuge verwendet . Der in der letzten Zeit etwas unregel¬
mäßige Verkehr wird jetzt fahrplanmäßig durchgeführt.

Stuttgart , 29 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Landtags wurden zunächst der Gesetzentwurf über die
Berufsvertretung der Aerzte und Apotheker in 3 . Le¬
sung gegen die Stimmen der Sozialdemokratie , der
Kommunisten und eines Teils der Demokratie sowie
das Beamteickesoldungsgesetz mit 53 gegen 9 Stimmen
der Völkischen und der Kommunisten in der Schlußab --
stimmung angenommen . Dann sorgte die erste Bera¬
tung des Haushaltsplans für 1925,

Milchpreisabschlag. Der Erzeugerpreis sür
Vollmilch geht ab 1 . Huni um 2 Pfennig zurück,
ebenso der Kleinverkaufspreis in Groß -Stuttgart , so-
daß ah nächsten Montag ein Liter Milch 34 Pfennig
kostet. Dieser Preis gilt als Höchstpreis und darf bei
Strafvermeidung nicht überschritten werden.

Schon wieder eine Fle i sch pre iserh öh un g.
Die Stuttgarter Metzgerinnung hat mit sofortiger Wir¬
kung folgende Fleischpreise wie folgt festgesetzt : 1 Pfund
Rindfleisch 1 . Güte 1 .20 Mk . (seither 1 .15 MK-) , Rind»
fleisch 2. Güte 1,05 Mk . (1 Mk .) , Kuhfleisch 1 . Güte
65- 70 Pfg . (60—65 Pfg .) , Kuhfleisch 2 . Güte 50—60
Pfennig , Schweinefleisch 1 ^20 Mk . (1,10 Mk .) , Bauch¬
lappen 1,10 , Speck 1 Mk . Die Preise der übrigen
Fleischsorten bleiben unverändert.

Aus dem Gemeinderat. Der Gemeinderat be¬
faßte sich mit einer Forderung von 360 OM Mk . für
eine Inlage zur restlosen Vergasung der Kohlan im
Gaswerk . Die Beschlußfassung wurde ausgesetzt, um
die Vorbesprechung mit der Finanzkommission abzu¬
warten . Bewilligt wurden 14 600 Mk . für einen Kraft¬
wagen der Bäderverwaltung , 18 OM für den Einbau
von Wohnungen , 50 MO Mk . für den Einbau von 16
Zimmern mik 30 Betten in dem Bürgerspital und
40 OM Mk . für die Gashauptleitung zwischen Unter¬
türkheim und Cannstatt.

Volkszählung und Religionsstatistik. An¬
läßlich der am 16 . Juni stattfindenden Volkszählung
weist der eoang . Oberkirchenrat in einem Erlaß vom
19 . ds . Mts . darauf hin , daß die Zugehörigkeit zur
evang . Landeskirche in Württemberg in der für die
Angabe der Religion bestimmten Spalte der Listen in
der Form zum Ausdruck gebracht wird , daß möglichst
gleichmäßig die Bezeichnung „evangelisch" gewählt wird.

Grotz-Eislingen OA . Göppingen , 29. Mai . (Zu Tode
gestürzt .) Nachmittags fiel die 40 Fahre alte Krieger¬
witwe Marie Kießling , ged . Berroth , beim Reinigen
ihrer Fenster zwei 'Stock hoch auf den gepflasterten
Hof bei der oberen Mühle . Sie starb auf dem Trans-

' port in das Bezirkskrankenhaus starb.
MunderLmgen OA . Ehingen , 29. Mai . (Eiserne Hoch¬

zeit .) Am 4 . Juni feiern die Eheleute Ioh . Gg . Wid-
mann , Kaufmann und dessen Ehefrau Mathilde geb.
Mayer noch in geistiger und körperlicher Rüstigkeit
das seltene Fest des eisernen (65 Jahre ) Ehejubiläums.

Stuttgart » 29 . Mai . (Der Landkreistag in der Aus¬
stellung „Das Schwäbische Land "

.) Am 27. Mai fand
im Stadtgarten die Tagung des deutschen Landkreistags
zusammen mit dem württ . Landesverband der Ober¬
amtsvorstände statt . Für die Mitglieder der Tagung
die in einer Zahl von über 250 erschienen waren , wurde
am Nachmittag eine Führung durch die Ausstellung
„Das Schwäbische Land" veranstaltet , an der sich u . r-
Prof . Dr . Gößler vom Landesamt für Denkmalspflege
und Dr . Berkhemer von der Naturalienfammlung alr
Führende beteiligten.

Echwenmnqsn , 29 . Mai . (Trauersktzung .) Der Ge¬
meinderat hielt eine Trauersitzunq ab , um die Teil-
nähme an dem Hinscheiden des Oberbürgermeisters Dr»
Brannagel zu bekunden . Gemeinderat Matthias Flei« .
würdigte die Verdienste des Verstorbenen als Mensch
und als Kommunalpolitiker . Man beschloß , die Kran§
heits - und die Beerdigungskosten auf die StadtkaU
zu übernehme».

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Erneute Verminderung der Erwerbslosenziffern . In

der Zeit vom 1 . bis 15 . Mai hat sich die Zahl der Haupt¬
unterstützungsempfangenden in der Erwerbsloser .fürsorge
von 320 0000 auf 274 000, d. h. um rund 14 Prozent ver¬
mindert . Im einzelnen ermäßigte sich die Zahl der männ¬
lichen Unterstützungsempfänger von 280 000 auf 245 000,
die der weiblichen von 32 000 auf 29 000 . Die Zahl der
Zuschlagsempfänger ist von 437 000 auf 377 000 zurückge¬
gangen . Die Entwicklung entspricht der Jahreszeit.

Haftentlassung der Söhne Kutiskers . Auf die wieder¬
holten Hastentlassungsanträge der Rechtsbeistände der
Söhne Kutiskers hat heute der Untersuchungsrichter und
der Oberstaatsanwalt darin eingewilligt , daß Alexander
Kutisker gegen eine Kaution von 50A )0 Mark und Max
Kutisker gegen eine Sicherheit von 10 000 Mark aus der
Untersuchungshaft entlassen werden . Der Hauptbeschuldigte,
Iwan Kutisker verbleibt weiter in der Charite.

Raubmord an einem Knaben . Ein Fleischermeister in
Därenthorn , Kreis Zerbst, sandte seinen 14 Jahre alten
Sohn nach Zerbst, um Einkäufe zu besorgen. Heute vor¬
mittag wurde der Junge mit zerschnittener Kehle im Walde
aufgefunden . Es liegt Raubmord vor . Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Die Witwe Felix Dahns , Ehrendoktorin der Universität
Breslau . Zur Feier des 80 . Geburtstags von Frau The¬
rese Dahn , Witwe von Felix Dahn , wurde sie zur Ehren¬
doktorin der Universität Breslau ernannt.

Zugendlicher Mörder . Aus Wallenborn in der Eifel
wird gemeldet: Am 25 . Mai ist ein elfjähriger Kuhhüter
verschwunden, dessen Leiche einige Tage darauf in einem
Gehölz gefunden wurde . Jetzt hat ein Ikjähriger Junge
aus Wallenborn gestanden, den Knaben im Streit mit
einem Stocke erschlagen zu haben.

Das Börsengeschäft vom Luftschiff aus . Bei einer Fahrt
des Luftschiffes „Los Angeles" über dem Hudson gab einer
der Fahrgäste durch Funkspruch einen Kaufauftrag auf
500 Aktien. Der Auftrag gelangte an die Neuyorker Börse
und wurde dort ausgesührt.

^ Italienische Luftschiffe nach Belgien . Am Donnerstag
unternahmen zwei italienische Luftschiffe einen auf drei
Tage berechneten Flug nach Brüssel, wo Führer und
Mannschaft vom König empfangen werden und einem
Feste am Grabe der bei Dixmuiden verunglückten französi¬
schen Flieger beiwohnen werden. — '

Handel uns Mrreyr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 29. Mai 1925

möo» 1 Pfö . Sterl.
euvork 1 Dollar
msterdam 100 Gulden
rüssel ISO Kranken
chweiz 10S Kranken
Neu 100 Schilling

G-tS
20 .894

4 .195
108.49
20.78
81.16
89.05

« riet
20 .446

4.2VS
168.91
20 .81
81 .36
59. 19

Gew
20 .894

4.195
168.49
20,78
81.16
59.05

BiE
LO.E
l ^üF

168LL
20,81
81P0
89. 19

Wirtschaftlicher Wochenüberblick
Sörie. Das Kursniveau an der Börse war empfindlich ttschM-
t. Vor allem stand die Börse unter dem Druck der Verschärfung

auhenvolitischeu Lage. Die bevorstehende Abrustungsnote d^
tschafierkonserenz warf ihre Schatten auf das Wirtschaftsleben
>n voraus . Nach den bis jetzt bekannt gewordenen Einzelheit«
! Note ist der Pessimismus an der Börse kemeswegs unbegründet

scheint eine neue Zeit von Repressalien des in seinen Stnauze»
rütteten Frankreichs bevorzustchen . Die Spekulation schritt zu Mi-

en Positionsverminderungen , um nicht beim Erscheinen der Note

berraschungen ausgesetzt zu sei.n Die gedruckte Stimmungwurd«
ch durch wirtschaftliche Momente verstärkt . Weltere Arbeiteieutt
sungen im Rnhrgebiet drückten auch die Montanwerte . Mau b»

cchtet jetzt schon von den kommenden Agrarzöllen eine Berten^
ng der Lebenshaltung und in Rückwirkung Lohnsteigerungen u«
mit auch eine Teuerung der industriellen Produktion . Auch ^
n Anleihemarkt zeigte sich vor Pfingsten ein starkes Deckuugsve.

Geldmarkt . Auf dem Geldmarkt blieb die Flüssigkeit vorherrschen- ,
mn auch auf Ultimo Mai Anzeichen der Versteifung sich gelte«
ichten. Doch dürste sich der Ultimoverkebr ohne Reibungen^
ckeln. Tagesgeld ist reichlich vorhanden . Der Unterschred der SaS

stschen kurzfristigem und längerem Leihgeld hat sich scharfer ent,
ckelt. Für Monatsgeld ist der Mindestsatz 9-4 Prozent , Mr La.

sgeld betrug er in Ausnahmesällen 6l4 Prozent , lieber Ultm«
mften aber unter 9 Prozent keine Abschlüsse getätigt werden . D«

ildung von Sparkavital macht langsame Fortschritte und krmlM
r Aktienanlage kaum in Frage . Die deutsche flubenhandelsbilam
: ist eine zunehmende Passivität auf Die Passivität betrug im Apr«
7 Millionen gegenüber 328 Millionen Mark im Marz.
Prodnktenmarkt . Das Geschäft auf de» Proöukteumarkten w«
:nig umfangreich . Das Angebot aus dem Inland Warenart«
worden , wenn nicht die Veröffentlichung der Zollvorlage bei s«
mdwirten die Hoffnung auf anziehende Preise erneut geweckt um>
: spekulative Neigung weiter Kreise der Landwirtschaft gestetgev
tte. Die Preise waren leicht erholt . An der Stuttgarter Lande»
oduktenbörse blieben Heu und Stroh mit 7 bezw . 5 Mark pro Lvm
lzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse "A -ert«
cizcn 270 <9-3) . Roggen 222 <- 3>, Sommergerste 242 <-<-« , Winter,
ld Futtergerste 218 <-h2 ) , Hafer 241 <-<-15, Mark je pro Tonne und
'ehl 30,75 <-»- 0,5 » Mark pro Doppelzentner.
Warenmarkt . Die verstärkten Schwierigkeiten in der Textttvranw«
id im Koloniattvarenhandel sind auffällige Zeichen « »er weiter»
'-" " den Krise des Einzelhandels . Auf den lebten Hauteauktionen

die Tendenz schwach und die Preise gingen bis zu 8 Prosen,
' Auf dem Lebensmiitelmarkt waren dle Preise für Metz«

Fleisch höher. Die Großhandelsindex ist um 1,01 Prozent au,

pnarktt
"

Auf den Rundholzmärkten bat das Geschäft erheblich
stallen. Nach den lebten Verkaussergebnisse » waren die Preis«
r leicht befestigt. Die Zufuhr von Rundholz aus Finnland uw

Tschechoslowakei nach den deutschen Märkten war ziemlich gro»

Wirtschaft i
ittgart , 28. Mai . <Konkurse und Geschäftsaufsicht.) Neu« Kon«

. . Fa . Hans Krieger , Tabakwarengrobhandlung tu Ulm : Euse«
-ger , Landwirt und Inhaber eines chemischen Werks tu Wolf«
» Gde . Oberndorf OA . Tettnang : Ka. Schuhfabrik Sandvoß

, , « s . in Böckingen OA . Heilbronn . Geschäftsaufstchi: Eugen



« sne . -
Berliner Börse, 29. Mai . Nach den empfindlichen Rückgänge der

leinen Tage trat an der heutigen letzten Börse vor Psingsren säst
durchweg eine Erholung ein. Die Spekulation nahm anscheinend
ivegen Ser drei Feiertage umfassende Deckungen vor. Die Kursüesie-
rungcn kamen ziemlich allen Marktgebieten zugute und betrugen im
Durchschnitt ein bis zwei Prozent und für einige Nebenwerte drei
Prozent. Heimische Anleihen setzten zunächst etwas schwächer ein,
heuerten sich daun aber gleichfalls um Kleinigkeiten. Am Geld¬
markt war die Nachfrage unverändert lebhaft, sodatz der Satz ,' ür
Tagesaeld auf g—11 Prozent erhobt wurde. Die nächste Börse fin¬
det am Dienstag , den 2. Juni statt.

Frankfurter Börse vom 29. Mai . Das Bild , das heute die Börse,
vor der Keiertagspause bot , war wisder sehr unerfreulich. Die pes¬
simistische Auffassung der Wirtschaftslage hatte in grobem Ausmabk
wieder Material an de » Markt gebracht , das nur unter sehr erheb,
lichen Kurseinbutzen Aufnahme finden konnte.

Stuttgarter Börse vom 29. Mai . An der lebten Börse vor den
Feiertagen kam die Abwärtsbewegung , von wenigen Ausnahme*
abgesehen, zum Stillstand.

wetreive
Berliner Prodnkteubörse vom 29. Mai . Weizen mark. 264—267:

Roggen märk. 214—218 : Sommergerste 226—242 : Winter- und Fut¬
tergeiste 200- 218 : Hafer mark . 235—243 : je per 106 Kilogramm«
Mais loco Berlin 208- 211 : Weizenmehl 34- 3S.S, Roggenmehl 29,7S
bis 31,75 : Weizenkleie 13.80 : Noggenklcie 14,40—14.50 : Viktoriaerbseir
23 - 27 : Kl. Speiseerbsen 22—25, Futtererbsen 19—21.

Mannheimer Prodnkteubörse vom 28. Mai . Die Kurse verstehen
sich für 100 Kilogramm netto waggonfrei Mannheim ohne Sack
Weizen inl. 25—26 : ausl . 30—82 : Roggen inl . 24,5 —24,75 : Brau¬
gerste 27,5—29,5 : Mais gelb 23.75—24 : Deutscher Hafer 19,50 —22.
Weizenmehl 39.50—40,50, Roggenmehl 33—34. Weizenkleie 13,26—13,60.

durch die vollbesetzte Stadl¬
kapelle.

Letzte Nachrichten,
Gesetzliche Miete für Juni.

X Stuttgart , 29 . Mai . Mangels einer abändernden
Verfügung des Ministeriums des Innern ist davon auszu¬
gehen , daß für den Monat Juni die Höhe der gesetzlichen
Miete die gleiche ist wie für die Monate April und Mai.

Lohnsteuerermäßigung ab 1 . Juni.
WTB. Berlin, 29 . Mai . Reichstag und Reichsrat

haben den durch die Presse bekannt gemachten und von
den Finanzämtern durch Merkblätter verbreiteten Aende-
rungen der Lohnsteuer zugestimmt. Die Aenderungen treten
ab 1 . Juni 1925 in Kraft.

Erfüllt.
WTB. Paris , 29 . Mai . In der Repko wurde ein¬

stimmig sestgestelll , daß Deutschland seine Verpflichtungen
aus dem Dawesplanerfüllt habe.

Nebel bis zum Nordpol.
WTB . Berlin, 30 . Mai . Nach einem Funkspruch

an Bord der „ Fram " hat sich der Nebel bis zum 85.
Breitegrad ausgedehnt und es ist möglich , daß er den
Pol bereits erreicht bat.

Uebergabe der englischen Note in Paris.
WTB. Paris , 30 . Mai . Der diplomatische Mitarbeiter

der Havas -Ag. erfährt, daß der englische Botschafter in
Paris , Lord Crewe, gestern mittag am Quay
d' Ors ap eine Note betr . das franz . Memo¬
randum über die der deutschen Regierung
zu erteilende Antwort übermittelte. In
unterrichteten Kreisen Frankreichs erklärt man, daß die Ant¬
wort der britischen Regierung die franz . These in wesent¬
lichen Punkten befriedige, jedoch verlange London noch einige
Aufklärungen über gewisse Fragen sekundärer Art. Man
könne jedoch annehmen, daß ein endgültiges Einverständnis
hierüber erzielt werde. Der Mitarbeiter will wissen, daßdis Einwundungen des Foreign Office Schiedsgerichtver¬
träge betreffen, wodurch der Sicherheitspakt vervollkommnet
werden solle . Die Verhandlungen zwischen Paris und
London würden fortgesetzt . Eine Antwort an die deutsche
Regierung könne erst später erteilt werden.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei , Altenftekg.

Har «gerälePatenIWota derForts chrittf.Harn-,
«VgUUllABettriäßkrankeusw . SieheArzt,Apoth .u .Fachgesch.

mrcye MkanmmaamlMW«
Hühnerpest, Hausierhandel mit Geflügel.

Wegen weiterem Ausbruch der Hühnerpest in einzelnen
Landesteilen ist der Hausierhandel mit Geflügel im ganzen
Land vorläufig bis 31 . Juni ds . Js . verboten worden.
Ausgenommen ist der Aufkauf von Geflügel, das zur
Schlachtung bestimmt ist.

Gleichzeitig werden sämtliche Geflügelhalter und Gs-
slügelhändler an ihre Pflicht erinnert , bei gehäuftem Auf¬
treten von Erkrankungen oder Todesfällen unter Geflügel,
die den Verdacht oder das Vorliegen von Hühnercholera
oder Hühnerpest befürchten lassen , dies alsbald an die Orts-
polizeibehörde anzuzeigen.

Nagold, den 29. Mai 1925.
Oberamt : I . A . Dr. Merkt, stv . Amtmann.

WW zim « m Mm. MenW
Am Pfingstfestvon abends 7 Uhr an

der Stadtlrapelle.
Programm:

1. Kaiser Friedrich, Maisch . . C. Friedmann
2 . Ter Zukurftsgeist , O . verture . . Brusstck
3. Ave verum corpus , Hymne . . . Mozart
4. Aus dem musikalischen Hexenhause, Poip. Gärtner
5. Am Meer , Lied f. Tenorhorn , Solo Fr. Schubert
6. Militär-Ouvertüre. . . . H. Zwicher

Pause
7. Hoch - Deutschmeister , Morsch . . . Jureck
8. Des Lebens Mai , Ouvertüre . . Glaßmann
S. In harmloser Gesellschaft, Potpouri . Helm

10. Behüt dich Gott (a. Tromp . v. Läckingen) Neßler
11 . Lustspiel, Ouvertüre . . . Kela-Bela
13. Koturger Jostas, Marsch

Hierzu ist jedermann von hier und auswärts
freundlich eingeladen.

Eintritt SO Pfennig

Am Pfingstmontag , von
abends 7 Uhr ab

Nagold.

Pfingstmontag , 4 .15» 8 .30

M Mn« M S«
SllMNM

eine Fischertragödie in fünf
großen Akten

Lustspiel:

KM als « MM
(2 Akte)

Ein Paar starke

Auftl-
Wnie
verkauft, gebe sie auch
einzelnab , sowie einenstarken

Langholz-
Wage«

verkauft oder tauscht' gegen
einen etwas leichteren

Fritz Rentschler,
Simmersfeld.

Arbeiter -Gksuch.
Suche zum sofortigen

Eintritt einen jüngeren,
tüchtigen

Arbeiter.
Ioh . Seeger,

Schneider , Ebhausen.
Altensteig.

Zu baldigem Eintritt
suche ich ein tüchtiges

Oberweiler.
Eine hochträchtige

aus gutem Hause, das
selbständig arbeiten kann.

Frau Lorenz Luz.

und einen Ist- jährigen

Stier
verkauft

Adam Grotzhans.
Rohrdorf.

Unterzeichneter verkauft
am Pfingstmontag mittag
1 Uhr einen neuen, leichteren

Zweispänner-

KllhMW
Friedrich Sackmann

Schmied.
Einige 100 alte

Ziegel
verkauft
Kirn , Mohnhardt.

Ein kräftiges

MVA» V. FM
wird zum Flaschen spülen
gesucht
Chabesofabrik Altensteig.

Gegen die Grippe
gibt es kein besseresMittel als

Altensteig-Stadt.
Zum Zwecke der Unterbrechung der Verjährung des

auf Gebäude Nr. 61 neben dem Rathaus ruhenden ding¬
lichen Gastwirtschaftsrechts

zur Blume
wird die Stadtgemeinde heute diese Wirtschaft durchL. Lander z. Rößle betreiben lassen.

Den 30 . Mai 1925 . Stadtschnltheißenamt.

OlllOIIIOIIlOllO
Zwerenberg.

Wegen bevorstehendem Ladenumbau gewähre ich auf meine
sämtlichen Artikel um zu räumen

ab 1. Juni 1S2S
0

0
bei Einkäufen von Mk. 1 .— ab.

Ü aball

LloMMi ' WMvkU
klasctwMK. 1 .30 unck SZ0

Io sllen ^potdekeo.

bei Einkäufen von übet Mk. 100 — ab.

ist gut sortiert in:
Hemdenstonelle , Sportstanelle,

Blusenstoffe , Kleiderstoffe » K leid er¬
zeug le , Srstürzenstoste , Unterrock-
stoste » Kopsto - Uederznge , Domost,

Bettzeug , Bettdarcstent , Anzugstoste
Kofeuzeug , Somteord , Sportstosen

Gummimäntel , Mindfacken
Glas «ud Porzellan

Kousstaltuugs -Artikel oller Art
Gindünstopporote , Gindunstgläseru . st m.

W . Hamann.

k. öAbblkr , SerrevIllkillerMMK. MklI8lk!g
- - - - — . ... — . . . — empiietilt " D- . —. DD- -

8ommrlldkrmjikr korrensorüge ölozlo
'
8 kingvknsnrügk 8ommorjaelt8ll

8omi»krIoäeMSlltsI SiirselMaiMgg ölozlo
'
8 ^ eslsraiMge LrbkitZgvrügk

klUMWglltSl LllSllSllSllrÜgk öl8Zl8
'
8 llkriMElSV NktMI'Mkkll

MüMkeii Vä8edsorügk Ül8zle
'8liiiglikiim8tkii Lrdsikiiiäillol

Ksrreiilli'sgkii, krsvstton, 8Ml8tli1rkll, MLkIganmellkll, bocken, 8o8kllkägor
Is8eb6otlled6i', ZMkdoMen.



^ ltenslelg.

I 0äk8 Mklgk.
8ckmerrerküIIt teilen vir allen Vervanclten, kreunclen unci

Lelrannten clis traurige ^aedriedt mit, ciak unsere liebe, Kerkens-

§ute, treudesorgtedtulter , OroLmutter, UrzroLmutter u . Lokvieger-
mutter

kdriblmk8sa1mMkr Mive.
all Zekattenv/irl

von ibrem , mit Aroöer Oeckulci ertragenem sedveren teilten im

^ lter von sskeru 77 labren äurob einen ssntten "roll erlöst vurcle.

Iv tlekern L.vlä ävr tranernäen Hinterbliebenen:

VW . lvr mil krsll Ms ged . 8rMMer.

vle SeercligunA lincket am Lonntng mittag 2 Okr aut äem
alten kneckbol statt.

Altensteig -Stadt.

Freiw . Feuerwehr

Dienstag , den 2.
Juni , abends 7 Uhr
rückt die

»1. u . 4. Kompagnie
zur Uebung aus.

Das Kommando.

Mensteig.

Strample
Socken

sovie

WUMM
empiieblt billigst

O.

3 kunäsmentalsätze:

für unsere ltincker
ist Vos Veste

gerocis gutgsnu-

0s § SSsee
ist Vas öiliigsts!

17 D? » gsstriLki -e
»<nsben ^ nrügs
8 >vsskSr --/lnLügs
^irici XlsicictiSN

bieten seit ^ sbr ^Stintsn
Vss össts ,

' ri guslitstu .^ llstlltinllng
uncl ^Isuests in formen u . fsrvsn.

In rsicder ^ usvalil ru Kaden der:

klistsv Vuedsrer Litkllbtöig.

D , V

^ Zwerenberg . D

8 > pfingmontag , den 1. Juni IMS M

^ nachmittags 2 Uhr ^

D 3ünglingsvereins> D
V Konferenz V
^ Ansprachen von ^
8 Stadtpfarrer Lang - Calw,Oberlehrer Köhler ig,

^ Kirchheim u ./T ., Missionar Röckle , Eltingen . ^
^ Jedermann ist herzlichst eingeladen. ^
W Evang . Pfarramt Zwerenberg . D

1—2 Zimmer
mit Küche oder Kochgelegenheit von jungem Ehepaar ge¬
sucht. — Angebote an

K. Kaltenbach jr.

8cböne ^uswabl

80 NIÄL8 -

billigst bei

Ma «§§

Mtensteig

Lacklucker
In 3 Srskte » siaa
stets voirLtis der

6 . krik.

Ein tüchtiger

WM
findet sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

Schreinermeister Mast
Ettmaunsweiler.

Kirchliche Nachrichten.
31 . Mai , Pfingstfest , mit

Predigt vorm . */,10 Uhr
über Apostelgeschichte 2,
1—18 und nachfolgender
Beicht und Abendmahls¬
feier. Lied 232, 254.
Opfer für die
Pfingstkollekte.
Nachm. */«2 Uhr Christen¬
lehre mit den .Töchtern.

Pfingstmontag , vorm ? / -10
Uhr Gottesdienst im Ge¬
meindehaus mit Predigt
von Stadtpf . Esenwein-
Berneck.

Am Mittwoch Abend fällt
die Bibelstunde aus.

Methodistengemeinde.
Pfingstfest , den 31 . Mai

vorm . 1/- 10 Uhr Predigt,
vorm . 11 Uhr Sonntags¬
schule, abends 8 Uhr
Predigt.

Dienstag ab . */z9 Uhr Jüng¬
lings -Verein.

Mittwoch ab . 8*/i Uhr Ge¬
betsversammlung.

Nagold.
Von kommendenMontag früh ab, (Pfingstmontag)

stehen in unseren Stallungen in Nagold, wieder ein

großer Transport

MdWW
Kalbinne«
MW KG Md M Lass«.

r»rs »« s »o«s »«s »t

Flecht - Sandale«
schwarz Chevreaux, sehr bequeme Form

braun von einfachster bis feinster
dUUOUT " U Ausführung in allen Größen

empfiehlt billigst

ISttWabel. s« MW . Mastels
Telefon 14

Statt Latten I

jgOiplom - Ingenieur

geben ikre Verlobung bekannt.

Hltensteig 8tg1.-Usilbronn

I. IL8LI.

vLui . os 'rL

^ l.IM81LI6 ^ 1 ^ 81 ^ 10 - VOUk
kkMO^ M 1925

Nuriu Mbler
Lurl Lreuuek

OV Hl

^ ItensteiA kiingsten 1925

Wl . WWW W BMW
unserem nun scheidenden Vorstand

des ehemaligen F. v.

HüttÄms WsILer

Keor § WILer

Verlobte

Ueselbronn kkingsten 1925

Hsrns

VLRK06IL

?kingsten 1925

Oberdsugstett Watt

Mütterberatungsstunde
Dienstag 2—4 Uhr im Jugendheim.

Sägemehl
von der Völmlesmühle gibt zu ermäßigten Preisen ab

MM 8 MWH . MW.

l
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